
Rhynchites  uncinatus  Thoms.  (Scand.  Col.  VII.  p.  36).

Coerulescens^  lenuissime  piibescens.  nano  simillimus,  libiis  apice
imrinafis,  fronte  roslro(/ue  punclulalis  ^  prol/iorace  niagis  concinne
punclulato,  media  obsolete  canaliculato  mox  distitictus.

Auf  diese  Art  möclite  ich  ein  von  mir  bei  Berlin  gesammeltes
Exemplar  (c^)  beziehen,  welches  mir  die  tibiae  praesertim  anterio-
res  apice  uuco  armalae  zu  besitzen  scheint.  Beim  nanus  cT  sind
nur  die  Miftelsrhienen  au  der  Spitze  gekrümmt.  Beim  nanus  9  ist
der  Rüssel  nach  Thomson  etwas,  beim  tmciuatus  $  fast  um  die
Hälfte  länger  als  der  Thorax.  Die  elyira  des  uncinatus  werden  sat
regulariter  punctato-striato,  ihre  interstitia  nur  beim  nanus  trans-
versim  substrigosa  genannt.  Eine  genauere  Untersuchung  der  deut
scheu  namis  wäre  wünschenswerth,  da  der  uncinatus  unter  ihnen
kaum  fehlen  dürfte.

Hister  succicola  Thoms.  (Scand.  Col.  IV.  p.  224).

Diese  Art  ist  dem  cadaverinus  nahe  verwandt,  aber  kleiner,
die  Mittelbrust  vorn  nicht  sanft  ausgerandet,  sondern  fast  winke-
lig  ausgeschnitten,  das  Pygidium  dichter  und  feiner  punktirt,
die  Stirnlinie  nicht  einfach,  sondern  doppelt  gebogen,  also  in  der
Mitte  einen  einspringenden  Winkel  bildend;  nach  Thomson's  mei-
sterhafter  Beschreibung  eine  sehr  leicht  zu  erkennende  Ait.  welche
sich  hauptsächlich  oder  ausschliefslich  am  ausfliefsenden  Baumsafte
findet.

Sämmlliche  Stücke  des  cadaverinus  der  Roger'schen  Sammlung
(bei  Randen  in  Oberschlesien  gesammelt)  gehörten  zum  succicotar,
ebenso  einige  muthmafslich  auch  aus  Schlesien  stammende  Exem-
plare  der  Kelch'schen  Sammlung.  Herr  Szwalina  hat  (vergl.  Lentz
dritter  Nachtrag  zum  Verzeichnifs  der  preufs.  Käfer  S.  8)  den  Kä-
fer  in  Ost-Preufsen  bei  Schrombehnen  an  Eichen-Stubben  gefnnden.
Der  Käfer  ist  somit  wahrscheinlich  weit  verbreitet.  2  Exemplare
desselben  steckten  in  der  Germar-Schaum'schen  Sammlung  als  ca-
daverinus  var.  b.  impressus  Fabr.  Diese  Art  citirt  auch  Marseul
unter  cadaverinus,  und  sagt,  dafs  Fabricius  Stücke  des  cadaverinus
mit  zwei  kleinen  Eindrücken  auf  dem  Thorax  impressus  benannt
habe.  Fabricius  spricht  alter  nicht  nur  in  dem  von  Marseul  citir-
ten  Syst.  El.  I.  85.  6.  (1801).  sondern  auch  in  der  Ent.  Syst.  Supj)l.
'41.  2  —  3  (1798)  von  zwei  Eindrücken  auf  der  Stirn.  Wenn
de  Marseul  den  impressus  Fabr.  vom  Jahre  1798—1801  mit  Sicher-
heit  auf  den  cadaverinus  der  Eiilomol.  Hefte  (1803)  bezog,  weshalb
führte  er  denn  für  die  Art  nicht  den  älteren  Fabricius'scheu  Na-
men  ein?

G.  Kraatz.
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